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Vorwor t

Möge dir dieses Buch helfen, deine große Liebe in dein 
Leben zu ziehen und deine kraftvolle und weibliche 

8UNUDIW�]X�¿QGHQ�
'X�SUR¿WLHUVW�DP�PHLVWHQ�YRQ�GHU�/HNW�UH��ZHQQ�GX�GLFK�

völlig darauf einlässt, die vorgeschlagenen Übungen machst 
und die magischen Werkzeuge mit möglichst offenem Geist 
anwendest. Bitte sei dir bewusst, dass es einer gewissen Kon-
tinuität bedarf, damit das Gewünschte eintreten kann. Vom 
ein- oder zweimaligen Visualisieren kommt der Traumpart-
ner selten um die Ecke gebogen – obwohl es rein theoretisch 
durchaus möglich wäre. 

Unserer Realität ist eine gewisse Trägheit zu eigen – was 
beim Manifestieren zwar hinderlich ist, uns aber zum Schutz 
dient. Stell dir vor, alles, was wir den ganzen Tag unbewusst 
vor uns hindenken, würde sofort zu unserer Realität werden. 
1LFKW�DXV]XGHQNHQ��ZHOFKH�.RQVHTXHQ]HQ�GDV�KlWWH�����

Ich empfehle dir, möglichst oft zu meditieren; auch das ist 
ein magischer Akt. In der Stille deiner Gedanken, in der Leere 
bist du der Magie ganz nahe und hier kannst du einen wahren 
Quantensprung machen und – sofern gewisse Bedingungen 
zusammentreffen – in einer völlig neuen Realität erwachen.

Fortschrittliche Lehrer und Lehrerinnen wie Dr. Joe Dis-
penza, Gregg Braden, Dawson Church, Bruce Lipton, Lynne 
McTaggart u.v.m. verbinden wissenschaftliche Erkenntnisse 
DXV� GHU� 4XDQWHQSK\VLN� XQG� GHQ� 1HXURZLVVHQVFKDIWHQ� PLW�
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dem alten Wissen der spirituellen Lehrer aller Zeiten und 
Kulturen. Magie ist also kein Humbug oder Hexenwerk, sie 
ist – richtig angewandt – sehr mächtig und hilfreich, und die 
Schamanen dieser Erde arbeiten mit ähnlichen Hilfsmitteln, 
wie ich sie dir in diesem Buch vorstelle. 
:LU�HUVFKDIIHQ�WlJOLFK�DXIV�1HXH�XQVHUH�5HDOLWlW�±�GLH�PHLV-

ten von uns eben sehr unbewusst. Wäre es nicht gut, am eige-
nen Leib zu erleben, wie Träume und Visionen in Erfüllung 
gehen? Stell dir vor, du würdest für deine Disziplin, Ausdauer 
und Kontinuität belohnt mit dem Erscheinen deines Traum-
mannes. Wäre das die Arbeit nicht wert?

Ich könnte dir Geschichten aus meinem eigenen Leben er-
zählen; ich habe Dinge manifestiert, Erlebnisse von solcher 
Unglaublichkeit, dass ich selbst in ehrfürchtiges Staunen kam 
und nur noch Dankbarkeit verspürte. Zugegeben, die Gewiss-
heit, dass ich selbst die Schöpferin meiner Realität bin, macht 
es nicht immer leichter. Du solltest nämlich auch bereit sein, 
in den Spiegel zu sehen, vor allem, wenn die Dinge nicht so 
laufen, wie du sie dir wünschst – was unheimlich wehtun 
kann. Also sei achtsam mit deinen Kreationen, sei bewusst 
und gestehe dir ein, was du wirklich fühlst und denkst.

Je bewusster du deinen vor sich hin plappernden Verstand 
wahrnimmst, desto mehr wirst du die Kontrolle über dein Le-
ben zurückerhalten. Wenn ich mit meinen Klientinnen arbei-
te, begleite ich sie teilweise über eine längere Zeit hinweg, 
wenn sie an einer Stelle in ihrem Leben stehen, wo kein Stein 
mehr auf dem anderen zu bleiben scheint oder wenn sie sich 
Veränderung in mehreren Bereichen ihres Lebens wünschen. 

Unsere Realität ist sehr träge, das schützt uns einerseits 
davor, in unserer Unbewusstheit Dinge zu manifestieren, die 
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NDWDVWURSKDO�ZlUHQ��1XU�HWZD����XQVHUHU�*HGDQNHQ�GHQNHQ�
wir bewusst, alles andere läuft unbewusst ab. Andererseits 
kann Veränderung auch in einer Sekunde geschehen, wenn 
die Zeit reif ist, wenn uns die gewünschte Veränderung dien-
lich ist und wenn das Symptom längst überholt ist. 
$OOH�PHLQH�:HUN]HXJH�௅�$KQHQ�&OHDULQJ��+\SQRVH��1/3��

oder all die anderen wundervollen Tools, die ich kenne und 
die ich je nach Bedarf einsetze – können ganz schnelle Ver-
änderungen in zwei bis drei Sitzungen herbeiführen. Vor 
DOOHP�EHL�6FKODÀRVLJNHLW��bQJVWHQ��3KRELHQ�RGHU�$EKlQJLJ-
keiten kann ich hier schnell helfen. Du kannst darauf ver-
trauen, dass du dich von der Methode angezogen fühlst, die 
dir helfen kann. 

Mitunter ist es aber auch sehr hilfreich, eine Begleitung, ein 
Coaching über einen Zeitraum von mindestens drei Monaten 
in Anspruch zu nehmen, eben weil sich diese Realität mitun-
ter sehr zäh verhalten kann. Du kennst das sicher von deinem 
eigenen Weg: Du kommst von einem wundervollen Seminar 
und bist ganz euphorisch, dass sich jetzt endlich alles zum 
Guten wendet und anfangs tust du auch noch alles, was man 
dir empfohlen hat. Aber schon nach kurzer Zeit sinkt die Eu-
phorie – du fühlst dich, als würde dich ein imaginäres Gum-
miband in die alte, dir schon bekannte Realität zurückholen.

Dies hat mitunter sogar mehrere Gründe: Einer meiner 
Lehrer, Dr. Joe Dispenza hat bei seinen wissenschaftlichen 
Studien herausgefunden, dass wir süchtig sind nach dem Hor-
moncocktail, den unser Körper ausschüttet, auch wenn er uns 
QRFK�VR�VHKU�VFKDGHW��$OV�LFK�GDV�]XP�HUVWHQ�0DO�K|UWH��¿QJ�
ich an, mich und meine Liebsten bewusst zu beobachten und 
GLHVH�7KHRULH�PDFKW�I�U�PLFK�DEVROXW�6LQQ��2GHU�ZLU�YHUELQ-
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den Liebe vielleicht mit Leid, weil wir unsere Eltern natürlich 
als Kind liebten, sie aber nicht fähig waren, uns all die Liebe 
]X�JHEHQ��GLH�ZLU�EHQ|WLJW�KlWWHQ��1DW�UOLFK�KDEHQ�ZLU�GDQQ�
als Kinder gelitten und somit haben wir schon ganz früh ein 
Muster installiert, das dazu führt, dass wir als Erwachsene 
Menschen in unser Leben ziehen, die dieses Muster bedie-
nen. Ich könnte hier noch unzählige Beispiele aufzählen und 
GX�ZLUVW�LQ�GLHVHP�%XFK�QDW�UOLFK�DXFK�ZHLWHUH�¿QGHQ��

Du musst einfach wissen, dass das, was sich jetzt in dei-
ner Realität zeigt, das Resultat dessen ist, was du in deiner 
Vergangenheit manifestiert hast. Die Veränderung, die bei 
Energiearbeit wie Ahnen-Clearing geschieht, ist mitunter so 
subtil, dass du nicht das Gefühl hast, dass sich etwas verän-
dert hat. Ganz das Gegenteil ist allerdings der Fall. Manch-
mal vergessen wir sogar das, woran wir gearbeitet haben. Das 
zeigt, dass das Thema erlöst ist. Mitunter kann sich aber eine 
neue Schicht zeigen. Zudem wirken z.B. die Clearings nach, 
G�K���GHU�3UR]HVV�JHKW�ZHLWHU�±�YRQ�GLU�TXDVL�XQEHPHUNW��

Das, was du jetzt manifestierst, kann also im Grunde sehr 
schnell in dein Leben kommen, wenn es dir und deiner Ent-
wicklung JETZT dienlich ist. Meistens ist Veränderung und 
Transformation allerdings eher ein Prozess. Denn der Weg zu 
deinem Ziel ist womöglich enorm wichtig für dich und deine 
Entwicklung und vielleicht ist es genau dieser Weg, den du 
gehst, die Geschichte, die du später anderen Menschen er-
zählen wirst, um ihnen Mut zu machen und um sie bei ihrem 
eigenen Weg zu begleiten. 

Wenn es in deinem Leben eher um deinen Transformati-
onsprozess geht, dann mache dir bitte immer wieder bewusst, 
dass sich deine bewussten Manifestationen womöglich zeit-
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verzögert in deinem Leben zeigen. Dieses Wissen zu besitzen 
ist einfach enorm wichtig, damit du nicht die Flinte ins Korn 
wirfst und nicht aufgibst. Bleibe im Vertrauen, dass die Din-
ge zur richtigen Zeit geschehen. Und wenn du auf deinem 
Weg durch tiefe Täler des Leides gehen mußt, dann mache 
dir bewusst, dass dir das Leben damit einfach nur zeigt, wo 
es noch Themen gibt, die du erlösen darfst. Da wo Licht ist, 
ist auch Schatten und auch wenn es sich mitunter überhaupt 
nicht gut anfühlt, so ist es im Grunde dennoch eine Gnade, 
dass sich die Schattenthemen zeigen. Und um diese zu erlö-
sen, müssen wir nicht jahrelang in Therapie gehen, das kann 
auch viel schneller gehen. All diese Dinge gelten nicht nur für 
die Partnersuche, sondern für alle Themen in deinem Leben.

Es geht in diesem Buch auch immer wieder um Sex – und 
ZDUXP�HV�VR�ZLFKWLJ�LVW��XQVHUH�6H[XDOLWlW�]X�KHLOHQ��2EZRKO�
diverse Medien einen anderen Eindruck vermitteln, ist Sex 
nach wie vor ein Tabuthema. Ich kann dir und den anderen 
Leserinnen jedoch einen besseren Dienst leisten, indem ich 
GDV�7KHPD�QLFKW� WDEXLVLHUH��1DW�UOLFK�ZROOHQ�ZHGHU�)UDXHQ�
noch Männer nur ›das eine‹. Viel mehr als um Sex an sich 
geht es mir um die sexuelle Energie – ein Thema, das Frauen 
EHVFKlIWLJW��1XU�VSULFKW�KDOW�QLHPDQG�GDU�EHU����

Ich möchte meine Leserinnen auffordern, einfach mit den 
Ideen zu spielen – nach dem Motto Stretch your wings – Brei-
te deine Flügel aus. Mir ist bewusst, dass die Ideen mitunter 
provokant sind und womöglich auf inneren Widerstand sto-
ßen. Doch bereits dieser Widerstand ist aufschlussreich und 
dient dir gegebenenfalls als ein Signal, das Beachtung ver-
dient. Lerne dich selbst noch besser kennen und frage dich: 
»Warum wehrt sich etwas in mir gegen diese Vorstellung?« 
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Ich empfehle keineswegs, meine Ideen auch wirklich in der 
Realität zu leben, falls es sich für dich nicht wirklich gut an-
I�KOW��$EHU�¾)UDX½�.g117(��ZHQQ�VLH�GHQQ�ZROOWH��8QG�IDOOV�
du tatsächlich willst, sollte es ohne schlechtes Gewissen ge-
schehen.

Letztlich geht es auch darum, starre Strukturen aufzuwei-
chen und zu erkennen, welche Programme in dir installiert 
VLQG�XQG�TXDVL�DXI�.QRSIGUXFN�DEODXIHQ��:HQQ�GHLQH�7KH-
men und Ängste getriggert werden, ist das sehr schmerzvoll, 
doch zugleich ist es eine Gnade, das erkennen zu dürfen und 
die Themen heilen zu können.
¾0HLQH½�6LQJOH�/DG\V�EHNRPPHQ�$XIJDEHQ��VLH�YHUSÀLFK-

ten sich, sich für ihr Liebesglück genauso einzusetzen, wie 
ich es tue. Wie oft bekam ich schon bestätigt, dass diese 
Frauen alleine nicht sehr weit gekommen waren, egal, was 
sie unternahmen und wie viel Geld sie in kurzfristig heilsver-
sprechende Methoden investierten. Sobald ein Buch gelesen, 
GHU�2QOLQHNXUV�RGHU�GDV�6HPLQDU�]X�(QGH�ZDU��NHKUWHQ�VLH�LQ�
die gewohnte Realität zurück – als wären sie an einem Gum-
miband angebunden und in die Ausgangsposition zurückge-
zogen worden. 

Meine Single-Ladys können sich voll und ganz auf mich 
verlassen, ich bin für sie da mit meinem Know-how, meiner 
Liebe und all meiner Erfahrung. Wir arbeiten mit viel Spaß 
an den Aufgaben und Erkenntnissen, oft tauchen wir gemein-
sam sehr tief in den Teil der Persönlichkeit ein, wo die Alt-
lasten liegen. 

Wir bringen Licht ins Dunkel, um auf einer tiefen Ebene 
alchemistische Prozesse in Gang zu setzen, die für die Er-
lösung der alten, oft vererbten Themen sorgen können. Somit 
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ist wahre Transformation möglich. Deswegen mein dringli-
cher Appell an dich: Bitte lies das Buch nicht nur durch, son-
dern arbeite damit! So hast du den größten positiven Effekt. 

Möge die Liebe mit dir sein!

Deine Tanja

'X�ZLUVW�HLQ�6FKUHLEKHIW�RGHU�1RWL]EXFK�EUDX-
chen. Gönne dir ein besonders hübsches, ›ma-
gisches‹ Exemplar. Im Papeterie-Handel gibt 
es wunderschöne Hefte bzw. Bücher. Dazu 
kannst du noch einen edlen Füllfederhalter 
oder gut in der Hand liegenden Stift wählen.





��

Einle i t ung

raPunZel – nicht mehr Blutjung
Sie sitzt nun schon sehr lange in ihrem Turm und wartet auf 
ihren Prinzen. Die Hexe, die sie in den Turm verbannt hat, 
ist mittlerweile gestorben, und der Prinz, der anfangs Feuer 
und Flamme war und ihr versprach, er werde immer für sie 
da sein, ist verschwunden. Rapunzels Zopf ist inzwischen so 
lang und schwer geworden, dass sie sich kaum noch bewegen 
kann. Sie ist einsam, das Gesicht in ihrem Spiegel hat Falten 
EHNRPPHQ��LKU�MXJHQGOLFKHU�2SWLPLVPXV�LVW�HLQHU�EHJLQQHQ-
den Depression gewichen. 

Aus der Post, die eine mitleidige Brieftaube ab und zu 
am Turmfenster ablegt, erfährt Rapunzel, dass ihr geliebter 
3ULQ]��DXI�GHQ�VLH�VHLW����-DKUHQ�ZDUWHW��OlQJVW�HLQ�.|QLJ�LVW��
mit einer Königin an seiner Seite, die aussieht wie Rapunzel 
in jungen Jahren. Rapunzels Traum vom großen Liebesglück 
zerplatzt wie eine Seifenblase.

Sie weint sich in den Schlaf und hat einen merkwürdigen 
Traum: Eine Fee besucht sie und teilt ihr mit, sie sei dazu be-
stimmt, eine Königin zu sein, doch müsse sie nun bald ihren 
Rapunzel-Turm verlassen und ihren langen, schweren, alten 
Zopf abschneiden, um beweglicher zu sein. Zu ihrer Bestim-
mung gehöre nämlich, dass sie sich selbst auf die Suche nach 
ihrem Prinzen begibt, damit beide – Seite an Seite – zu Kö-
nigin und König gekrönt werden, die gemeinsam ihr Reich 
UHJLHUHQ��'LH�6XFKH�QDFK�GHP�5LFKWLJHQ�ZHUGH� VLH�DQ�2UWH�
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bringen, wo es viele verführerisch schöne Prinzen gibt. Sie 
solle achtsam sein, ihr Herz nicht an den Falschen zu ver-
lieren. 

Die Fee meint weiter, dass Rapunzel womöglich den einen 
oder anderen Prinzen küssen müsse, um die Unterschiede 
kennenzulernen und durch den Vergleich zu wissen, wann 
sie ihr Herz vollständig für den Richtigen öffnen darf.

Auf ihrer Heldinnenreise werde Rapunzel in viele magische 
Geheimnisse von weisen alten Frauen eingeweiht, die wissen, 
wie sich eine Prinzessin wieder mit ihrer weiblichen Urkraft 
verbinden kann. Das sei wichtig, damit sie später liebevoll 
und weise das Reich an der Seite ihres Königs regieren kann, 
der von den weisen alten Männern ebenfalls seine männliche 
Einweihung erhalten habe. Die Welt brauche Paare, die die 
Geheimnisse der Liebe kennen und gemeinsam ein Feld er-
schaffen, in dem sich die Liebe ausbreiten kann. Dies ist von 
hoher Bedeutung und Wichtigkeit für das Wohlergehen des 
gesamten Planeten. 

Kaum hat die Fee zu sprechen aufgehört, berührt sie mit 
ihrem Zauberstab Rapunzels Stirn, Herz und Unterleib. Ra-
punzel erwacht aus ihrem Traum ... und weiß, sie muss sich 
auf den Weg machen. 

Es ist ein wunderschöner Frühlingsmorgen, die Vögel sin-
gen noch lauter als sonst, und die Brieftaube, die immer wie-
der aus Mitgefühl mit Rapunzel vorbeigeschaut hat, spürt die 
Veränderung, die sich zugetragen hat. 

Rapunzel ist es gewohnt, mit den Tieren zu sprechen, die 
sie gerne besuchen. Also erzählt sie der Taube von ihrem 
merkwürdigen Traum. Und als Rapunzel anfängt, zu über-
legen, wie sie den Turm verlassen kann, um ihren Prinzen zu 
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suchen, wird auch die Taube ganz aufgeregt; sie beschließt, 
nicht zu ihrem Herrn zurückzukehren, dessen Briefe sie ver-
WHLOHQ�PXVV��QHLQ��VLH�ZLOO�5DSXQ]HO�KHOIHQ��GHQQ�VLH�NDQQ�ÀLH-
gen und die Lage von oben betrachten. 

Gerührt und erfreut nimmt Rapunzel das Angebot der Tau-
be an. Hurtig packt sie ihre Siebensachen und seilt sich an 
ihrem dicken Zopf, der doppelt so lang ist wie die Strecke 
zwischen Fenster und Erdboden, nach unten in die Freiheit 
DE��1DFKGHP�VLH�EHKHU]W�XQG�HUOHLFKWHUW�GHQ�=RSI�PLW�HLQHP�
Messer abgeschnitten hat, läuft sie in den Wald, begleitet von 
GHU�ÀLHJHQGHQ�7DXEH��5DSXQ]HOV�$EHQWHXHU�LQ�GHU�)UHLKHLW�KDW�
begonnen. 

Darf ich vorstellen: sonja 
Sonja klappt das Büchlein zu, das sie von ihrer besten Freun-
din Doris geschenkt bekommen hat. Sie liegt schon im Bett 
und ist beim Lesen müde geworden. Sonja ist alleine, ihr 
Mann Alfons ist auf Geschäftsreise, was einerlei ist, denn 
ZlUH� HU� QLFKW� DXV� EHUXÀLFKHQ�*U�QGHQ� ]LJ� .LORPHWHU� ZHLW�
entfernt, würde er vermutlich länger in der Firma arbeiten, 
wie so oft in den letzten Monaten. Sonja hat ein beklemmen-
des Gefühl, wenn sie an Alfons denkt. Also wischt sie die 
Gedanken fort und schläft schließlich ein. 
6RQMD�DKQW�QLFKW��GDVV�HV�GLH�OHW]WH�1DFKW�VHLQ�ZLUG��LQ�GHU�

LKUH�NOHLQH�:HOW�QRFK�KDOEZHJV�LQ�2UGQXQJ�]X�VHLQ�VFKHLQW��
Morgen schon wird alles wie ein Kartenhaus zusammenbre-
chen, kein Stein wird auf dem anderen bleiben, und Sonja 
wird vom Leben dazu gezwungen werden, sich auf den Weg 



��

DAS GEHEIMNIS DER LIEBE

in eine ungewisse Zukunft voller Abenteuer zu begeben. 
Dazu muss auch Sonja von ihrem Turm herabsteigen und die 
alten Zöpfe abschneiden. Sie wird mehrere Prinzen küssen, 
ELV�VLH�LKUHQ�.|QLJ�¿QGHW��DEHU�VLH�ZLUG�VHKU�YLHO�6SD��GDEHL�
haben. Und damit sie den Überblick im dichten (Männer)-
Wald nicht verliert, braucht auch sie ihre ›Taube‹ an ihrer Sei-
te – in diesem Fall: mich als ihren Coach.

Du wirst Sonja ein Stück auf ihrem Weg begleiten, liebe 
Leserin, du wirst erleben, wie Sonja die magischen Geheim-
nisse der weisen Frauen kennenlernt und zu einer der Frauen 
erblüht, die im Alter so begehrenswert für Männer werden, 
wie sie es in ihrer Jugend nie waren. Indem du die Übungen 
machst, die ich dir empfehle, wirst auch du wachsen und zu 
einer ›Königin‹ werden.

Das alte ParaDigma 
Ich verrate dir mein großes Herzensanliegen: Bitte glaube 
mir und erkenne in der Tiefe deines Wesens, dass es keinen 
Grund gibt, über dein Alter zu verzagen und zu denken, du 
würdest in deiner zweiten Lebenshälfte keinen Mann mehr 
›abbekommen‹. 

Wir leben in einer Gesellschaft, in der die Jugend gefei-
ert und uns suggeriert wird, wir würden allmählich zum 
alten Eisen gehören. Man sagt uns, dass unsere Libido sin-
ke, während unsere Falten zunehmen und uns die Hormone 
schlimmstenfalls zu lustlosen, frustrierten, alten ›Schachteln‹ 
mutieren ließen, die sich einsam rosarote und himmelblaue 
Fernsehromanzen reinziehen und von der Liebe träumen, 
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anstatt sie zu erleben. Das komplette Gegenteil ist der Fall! 
Wenn wir uns befreien, kann in unserer zweiten Lebenshälfte 
unsere Sexualität explodieren, und wir sollten unser sexuelles 
Feuer auch nicht erlöschen lassen, während wir uns auf unse-
ren Traumpartner vorbereiten. Das hat viele Gründe, die ich 
in diesem Buch erläutern werde.

Partnersuche in Der Zweiten leBenshälfte
-D�� HV� LVW�PLW� 6LFKHUKHLW� HWZDV� DQGHUHV��PLW� ��� RGHU� ��� DXI�
3DUWQHUVXFKH�]X�JHKHQ�DOV�PLW����RGHU�����:REHL�±�LFK�NHQQH�
Dreißigjährige, die schon jammern, sie seien zu alt und wür-
GHQ�VLFKHU�NHLQHQ�0DQQ�PHKU�¿QGHQ��

Also ja, es gibt einen Unterschied. Wir haben mehr erlebt, 
wir sind in der Regel öfter verletzt worden, unsere Herzen 
WUDJHQ�PHKU�1DUEHQ�DOV� LQ�MXQJHQ�-DKUHQ��8QVHUH�3URJUDP-
PLHUXQJHQ� VLQG� QRFK� ¿[LHUWHU�� HEHQVR� XQVHUH� $QVLFKWHQ�
über das Leben. Wir sind so in unserem Wahn, dass wir uns 
gar nicht ausmalen, wie unendlich viele Möglichkeiten und 
Chancen es gibt und wie viele Wunder sich in unserer Welt 
ereignen. Insofern stimmt es, dass die Partnersuche anders ist 
als in jungen Jahren. 

Was allerdings immer noch gültig ist: gewisse archaisch in 
uns angelegte Gesetzmäßigkeiten. Ein klassisches Beispiel: 
Frauen senden Signale, und Männer reagieren darauf, ihr 
Jagdtrieb springt an. Ja, diese Darstellung ist krass aufs We-
sentliche reduziert, doch irgendwie funktioniert es genau so. 
Dazu später mehr. 
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Es gibt einen Spruch, den ich sehr mag: »Wenn du Gott zum 
Lachen bringen willst, erzähle ihm von deinen Plänen.« Ich 
kannte diesen Spruch schon, bevor ich etwas erlebte, das 
mich dazu gebracht hat, zu den Wurzeln zurückzukehren 
sowie Frauen zu coachen und dieses Buch zu schreiben. Ja, 
auch ich hatte einen Plan. Ich wollte an der Seite meines da-
maligen Mannes alt und grau werden. Ich dachte wirklich, 
ich sei angekommen, schließlich hatte ich ihn mir zehn Jahre 
zuvor bewusst manifestiert. Aber das Leben hatte andere Plä-
ne mit mir.

Bevor wir uns also um dein Liebesglück und um die magi-
schen Geheimnisse der weisen Frauen kümmern, bevor wir 
die alten Lehren mit modernen Flirt-Strategien verbinden, 
sollst du im nächsten Kapitel meine eigene Geschichte ken-
nenlernen. Ich möchte, dass du verstehst, was mich antreibt 
und warum ich den Ereignissen meines Lebens einen Sinn 
abgewinnen möchte. So dunkel, kalt und einsam sich die tie-
fen Täler auch anfühlten, durch die ich gehen musste – ich 
wäre nicht an der Stelle, an der ich heute stehe, ich wäre nicht 
die Frau, die ich heute bin, wenn ich all das nicht erlebt hätte, 
wovon ich dir gleich erzähle. 

Ich wünsche dir von Herzen, dass auch du auferstehst wie 
Phönix aus der Asche, dass du die neuen Chancen in deinem 
Leben erkennst und dich ebenfalls mit der Weisheit des weib-
lichen Feldes verbinden kannst. Mögen dir all die wundervol-
len Männer da draußen zu Füßen liegen, mögen sie dir viel 
Freude bereiten, bis der Richtige kommt, der es verdient hat, 
dein Herz zu gewinnen. 
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magie
Wenn ich von Magie schreibe, meine ich ausschließlich die 
Manifestation dessen, was dem höchsten Wohl aller dient. 
Ich distanziere mich ausdrücklich von schwarzmagischen, 
manipulativen Ritualen und Praktiken, zumal ich es für sehr 
gefährlich halte, sich dem hinzugeben; es ist, als würde man 
seine Seele verkaufen.

Ich persönlich fühle mich sehr den Schamanen dieser Welt 
verbunden, vor allem den Kahunas, den Schamanen Hawaiis, 
und den Curanderos, den Heilern Südamerikas. Serge Kahi-
li King, ein Kahuna, der auch über eine längere Zeit in der 
schamanischen Tradition Westafrikas ausgebildet wurde, 
sagte einmal: »Es gibt keine alten Schwarzmagier. Wenn ein 
Schwarzmagier alt aussieht, dann sieht er nur alt aus.«

Alles Dunkle zieht uns langfristig Energie ab. Über sich 
selbst oder andere schlecht zu denken bzw. zu reden oder – 
noch schlimmer – darüber nachzudenken, jemandem etwas 
heimzuzahlen bzw. auf Rache zu sinnen, erzeugt ein Energie-
feld, das sich sehr destruktiv auf seinen Erzeuger auswirkt. 
Durch schwarzmagische Praktiken begibt man sich energe-
tisch in eine Abwärtsspirale; körperliche und seelische Prob-
leme können sich manifestieren. Ein Schwarzmagier hat ge-
wiss kein liebevolles, offenes Herz.

Unsere Seele, unser höheres Selbst oder wie immer du die-
se höhere Intelligenz in dir bezeichnen magst, strebt nach Ex-
pansion, nicht nach Destruktivität. 

Wenn ich also von Magie spreche, dann meine ich damit 
alles, womit wir mehr Liebe in unser Leben bringen können. 
Dazu gehört auch, in uns selbst ›aufzuräumen‹, unsere Schat-
ten ans Licht zu bringen, sie dieser höheren Intelligenz zu 
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überlassen, im Vertrauen auf Heilung sowie Manifestation 
dessen, was uns allen dienlich ist. 

Wir alle sind fasziniert von dieser Form der Magie, anders 
lässt sich der Erfolg von Büchern und Filmen eines gewissen 
Zauberschülers mit der Blitznarbe auf der Stirn nicht erklä-
ren. Und tatsächlich tragen wir alle diesen magischen Anteil 
in uns; bei vielen Menschen ist der Zugang nur verschüttet. 
Vor allem wir Frauen haben durch unser gelebtes Schöpfer-
tum als Mütter einen Zugang zu altem, überliefertem Wissen 
und zur Weisheit unseres Körpers und des morphogeneti-
schen Feldes. 

Schamanisch-magische Praktiken und Tools haben mitt-
lerweile in erfolgreiche große Firmen Einzug gehalten. Die 
&(2V�YRQ�*RRJOH�XQG�&R�KDEHQ�JHOHUQW��VLFK�VHOEVW�LQ�PHGL-
tative Zustände zu versetzen, um Inspiration und neue Ideen 
zu bekommen und sie über Visionsarbeit in die materielle 
Realität zu bringen. Diese Techniken haben auch Eingang ge-
IXQGHQ�LQ�7KHUDSLHIRUPHQ�ZLH�1HXUROLQJXLVWLVFKHV�3URJUDP-
PLHUHQ� �1/3���)DPLOLHQDXIVWHOOXQJ��.DWDWK\PHV�%LOGHUHUOH-
ben, Gestalttherapie usw., auch wenn das nur die wenigsten 
wissen. 

Das Wort ›Magie‹ hat mit ›Imagination‹ zu tun: Wir stellen 
uns etwas vor unserem inneren Auge vor. Über unseren in-
neren Raum sind wir mit dem göttlichen Feld verbunden, wir 
sind die Beobachter dessen, was wir uns vorstellen. 

Gemäß den wissenschaftlichen Erkenntnissen der Quan-
tenphysiker ist alles im Universum vernetzt. Durch unsere 
(UZDUWXQJVKDOWXQJ�EHHLQÀXVVHQ�ZLU�GDV�(UJHEQLV��G�K��ZHQQ�
wir aus tiefstem Herzen das Beste erwarten und daran glau-
ben, dann wird uns auch das Bestmögliche widerfahren. In 
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tiefer Meditation tauchen wir ein ins Quantenfeld, wo Raum 
und Zeit nicht existieren. Unser Verstand hat Sendepause, wir 
sind eins mit der universellen Intelligenz. Ein einziger positi-
ver Gedanke in diesem friedlichen Zustand kann unsere ge-
VDPWH�5HDOLWlW�YHUlQGHUQ��ZHLO�GLHVHU�*HGDQNH�HLQH�)UHTXHQ]�
DXVVHQGHW�� GLH� GDV� JHZ�QVFKWH�(UJHEQLV� 62)257� LQ� XQVHU�
Leben ziehen kann.

Einer meiner Lehrer, Dr. Joe Dispenza, ist ein wahres Ge-
nie darin, diese Phänomene wissenschaftlich zu erklären. Das 
KLOIW�YRU�DOOHP�VHKU�NRSÀDVWLJHQ��NULWLVFKHQ�0HQVFKHQ��VLFK�
auf diese Konzepte einzulassen. Ich selbst durfte die große 
Gnade erfahren, in Dr. Joes Retreats und später auch außer-
halb davon in sehr tiefen Meditationen nicht nur meine Zir-
beldrüse ›befreien‹ zu dürfen, sondern dadurch auch Zugang 
zu den Mysterien zu erhalten, von denen spirituelle Lehrer 
aller Zeiten erzählen. Ich durfte vollkommen klare Momente 
erleben, in denen es keine Fragen und Wünsche mehr gab. 
Jedoch gehört es zum ›Spiel‹ auf dem Planeten Erde, all das 
auch wieder zu vergessen, sobald wir in die Dreidimensio-
nalität zurückkehren und eintauchen. Je öfter wir allerdings 
mit der Wahrheit hinter den Schleiern konfrontiert werden, 
desto mehr verankert sich das universelle Wissen in unseren 
Zellen und wir wissen dann einfach, dass lichtvolle magische 
Praktiken sehr kraftvoll und wirksam sind.

Daher möchte ich dir magische Tools näherbringen, die du 
dazu nutzen kannst, deine große Liebe magnetisch in dein 
Leben zu ziehen. Und nicht nur das. Vieles davon kannst du 
auf alle Bereiche deines Lebens übertragen. Spannend ist 
außerdem, dass nachhaltige Veränderungen in einem Bereich 
natürlich Auswirkungen auf alle anderen Lebensbereiche ha-
ben. 
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Mit zum magischen Denken gehört für mich auch, die Ge-
schehnisse nach und nach aus einer höheren Warte betrachten 
zu können und die Zusammenhänge zu erkennen. Je verbun-
dener wir uns fühlen, je mehr wir uns unserer Schöpferkraft 
bewusst sind, desto freier werden wir. 

Zu dem Zeitpunkt, da ich dies schreibe, weiß ich, dass 
ich durch den Schmerz, die damit zusammenhängenden Er-
kenntnisse und die Schattenarbeit geradezu eine Rakete in 
Sachen ›Entwicklung‹ bestiegen habe. Ich fühle mich sehr ge-
reift, aber zugleich sehr viel demütiger als früher, bevor ich 
den Verlust meines früheren Ehemannes bewältigen musste. 
Und spannend ist vor allem: Wohin wird mich mein Weg 
noch führen?

Trotz unser aller Fähigkeit, bestimmte Ereignisse bewusst 
manifestieren zu können, bleibt das Leben voller Geheim-
nisse und Mysterien. Ja, es ist wahrhaftig voller Magie und 
Wunder, wenn wir es zulassen können.

Die magie Der 7 – Die erweckung 
unserer weisheit
9HUPXWOLFK� KDVW� GX� VFKRQ� HLQPDO� HWZDV� YRP� ��-DKUHV�=\N-
OXV�JHK|UW��,Q�YLHOHQ�.XOWXUHQ�KDW�GLH�=DKO���HLQH�EHVRQGHUH�
%HGHXWXQJ�XQG�DXFK�LQ�XQVHUHU�PRGHUQHQ�=HLW�JLOW�GLH���DOV�
rhythmusgebende Zahl, die sich durch unseren Alltag zieht. 
Zudem erneuern sich die Zellen unseres Körpers in etwa alle 
��-DKUH�XQG�ZHQQ�ZLU�DXI�XQVHU�/HEHQ�]XU�FNEOLFNHQ��ZHUGHQ�
wir feststellen, dass große Veränderungen ebenfalls diesem 
��-DKUHV�5K\WKPXV�XQWHUOLHJHQ�
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Clarissa Pinkola Estés beschreibt in ihrem Buch Die Wolfs-
frau1 folgende Phasen des weiblichen Lebens:
%LV� ]X� XQVHUHP� ��� /HEHQVMDKU� OHUQHQ�ZLU� YRU� DOOHP� �EHU�

unseren Körper – wir lernen laufen, sprechen und knüpfen 
VR]LDOH�.RQWDNWH��=ZLVFKHQ�GHP����XQG�GHP�����/HEHQVMDKU�
entwickelt sich unsere Vorstellungskraft und unser Ich-Be-
wusstsein immer mehr, der rationale Verstand gewinnt im-
PHU�PHKU�GLH�2EHUKDQG��
=ZLVFKHQ�GHP�����XQG�GHP�����/HEHQVMDKU�HUZDFKW�GLH�6H-

xualität, wobei viele Mädchen heute noch viel früher in die 
Pubertät kommen. Die Eltern werden immer unwichtiger, da-
für gewinnen Äußerlichkeiten und das eigene Image enorme 
:LFKWLJNHLW��'LH�=HLW�]ZLVFKHQ����XQG����LVW�GLH�=HLW�GHV�$XI-
bruchs und der Autonomie. Wir lösen uns vom Elternhaus 
und entdecken neue Welten. Beruf und Partnerschaft nehmen 
einen immer höheren Stellenwert ein.
'LH�-DKUH�]ZLVFKHQ����XQG����LVW�GLH�=HLW�GHU�(OWHUQVFKDIW��

es ist eine sehr arbeitsreiche und leistungsfähige Phase. Wir 
widmen uns der Familie, unser Selbstvertrauen wächst. Zwi-
VFKHQ����XQG����HUOHEHQ�YLHOH�YRQ�XQV�HLQH�=HLW�GHU�.ULVHQ��
Meist ist dies auch der Beginn des seelischen Wachstums, es 
kommt zu inneren und äußeren Kämpfen, auch in der Part-
nerschaft. Dafür gewinnen wir an innerer Tiefe und Erkennt-
nis.
'LH� 3KDVH� ]ZLVFKHQ� ��� XQG� ��� QHQQW� (VWpV� GLH� ¾=HLW� GHU�

ersten Seelenweisheit‹. Wir wachsen durch Krisen, stoßen an 
unsere Grenzen und sehen die Dinge klarer. Die Menopause 
kündigt sich an, die hormonellen Veränderungen sorgen für 
Verwirrung und Stimmungsschwankungen. Die Jahre zwi-
VFKHQ����XQG����LVW�GLH�¾=HLW�GHU�8QWHUZHOW½��:LU�ZHUGHQ�PLW�
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den dunklen Seiten in uns konfrontiert, mit den Themen, die 
uns Angst machen. Hier haben wir die große Chance, enorm 
zu wachsen, wenn wir unsere Dämonen nicht wegsperren, 
sondern mit ihnen arbeiten. Am Ende dieser Schattenzeit 
steht laut Estés die ›vollständige Einweihung‹, auch für unse-
re Partnerschaft, wenn sie bis dahin gehalten hat. 
=ZLVFKHQ����XQG����EH¿QGHQ�ZLU�XQV�LQ�GHU�=HLW�GHU�(QW-

scheidung. Wir treffen wichtige Entscheidungen, in welche 
Richtung wir in Zukunft gehen wollen, welche Themen uns 
wichtig sind. Bei den meisten Frauen sind die Wechseljahre 
vorbei, nun können wir unsere Sexualität viel freier leben, 
ohne Angst, schwanger zu werden.
'LH�-DKUH�]ZLVFKHQ����XQG����LVW�GLH�=HLW�GHU�%HREDFKWXQJ��

wir können aus unserer inneren Weisheit schöpfen und das 
Gelernte und Erfahrene neu einordnen. Partnerschaften wer-
den von Toleranz und Dankbarkeit geprägt. Die Jahre zwi-
VFKHQ����XQG����EH]HLFKQHW�(VWpV� DOV� GLH� ¾=HLW� GHU�9HUM�Q-
JXQJ½��$QJHVLFKWV�GHV�1DFKODVVHQV�GHU�N|USHUOLFKHQ�.UlIWH�
erscheint diese Bezeichnung als paradox, doch gewinnt idea-
lerweise unsere innere weise Frau an Kraft. Wir lassen die 
›Idee der Jugend‹ los und werden noch freier. 
'LH�=HLW�]ZLVFKHQ����XQG����QHQQW�(VWpV�GLH�¾=HLW�GHU�1H-

belwesen‹. Die Prozesse, die wir durchlaufen haben, machen 
uns demütiger und weiser, die kleinen Dinge des Lebens ge-
winnen zunehmend an Bedeutung. Wir betrachten das Le-
ben aus einer höheren Warte und bereiten uns auf die nächste 
3KDVH�YRU�� GLH� ¾=HLW� GHU�:HEHU½� LQ�GHQ� -DKUHQ�]ZLVFKHQ����
XQG� ����:HUGHQ�ZLU� XP�5DW� JHIUDJW�� VR� DQWZRUWHQ�ZLU� DXV�
unserer Weisheit heraus, denn wir verstehen das Gewebe des 
Lebens und lernen es zu deuten.
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'LH�-DKUH�]ZLVFKHQ����XQG����LVW�GLH�¾=HLW�GHU�)HLQVWRIÀLFK-
keit‹. Wir ruhen in uns selbst, wir leuchten von innen und 
G�UIHQ�HLQIDFK�VHLQ��'LH�=HLW�DE����XQG�GDU�EHU�LVW�GLH�¾=HLW�
des großen Atems‹. Idealerweise existieren wir zeitlos ganz 
im Hier und Jetzt.

Clarissa Pinkola Estés beschreibt hier natürlich das arche-
typische Ideal. Leider sind wir in unserer westlichen Kultur 
sehr geprägt vom Jugendwahn und seinen Ausprägungen, 
doch liegt es an uns, uns an unsere Wurzeln zu erinnern. Wir 
können uns entscheiden, der Gesellschaft und ihren Vorstel-
lungen zu glauben, oder uns auf die Suche nach unserer eige-
nen Wahrheit zu machen. Wir haben jederzeit die Möglich-
keit, uns mit dem Kollektiv des Ur-Weiblichen zu verbinden, 
dies ist viel einfacher, als es auf den ersten Blick erscheint.
,P�.DSLWHO� %RQXV� ���Die magischen Geheimnisse weiser 

Frauen bekommst du einige Tipps, wie du z.B. alte Verbin-
dungen lösen kannst oder wie du neue, erwünschte Verbin-
dungen mit Hilfe der weisen Frauen stärken kannst. Du hast 
auch die Möglichkeit, meine geführten Meditationen zu nut-
zen, die du zu diesem Buch geschenkt bekommst:

 Ɣ Dein Traummann
 Ɣ $XÀ|VXQJ�YHUHUEWHQ�%ORFNDGHQ
 Ɣ Der Rat der weisen Frauen*

Wenn wir uns wieder mit dem Archetypus der weisen Frau 
verbinden, dann verschwindet auch die Angst vor dem Älter-

ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ ଳ


'HQ�/LQN�]X�GHQ�0HGLWDWLRQHQ�¿QGHVW�GX�LP�$QKDQJ�
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werden, weil wir die Vorzüge der Reife erkennen und sie zu 
unseren Gunsten und derer, die uns am Herzen liegen, nutzen 
können.

Ich kann mich noch erinnern – als ich meinen fünfzigsten 
Geburtstag feierte, war mir ganz elend zumute. Ich fühlte 
GLH�+\SQRVH��LQ�GHU�VLFK�GLH�ZHVWOLFKH�*HVHOOVFKDIW�EH¿QGHW��
Die unterschwellige Meinung, dass man ab fünfzig zum alten 
Eisen gehört. Die Außenwelt spiegelte mein Entsetzen durch 
GLH�=XVHQGXQJ�PHKUHUHU�0DPPRJUD¿H�7HUPLQH��GLH�%ULHIH�
ÀDWWHUWHQ�HLQIDFK�LQ�PHLQHQ�%ULHINDVWHQ�XQG�LFK�GDFKWH�PLU��
»Wow, nun bin ich wohl automatisch gefährdeter, an Brust-
krebs zu erkranken und daher behandelt man mich wie ein 
unmündiges Kind, indem man mir unaufgefordert einen Ter-
min zuteilt.« Erbost schmiss ich die Briefe zum Altpapier. 

Später passierte mir, was vielen Frauen in dieser Phase des 
Lebens geschieht: Mein damaliger Mann tauschte mich gegen 
eine Jüngere aus, so zumindest empfand ich es. Dieses Dra-
PD�VWHOOWH�GLH�:HLFKHQ��LFK�GXUFKOHEWH�GLH�¾GXQNOH�1DFKW�GHU�
Seele‹ und stieg aus den Tiefen meiner Ängste und Blockaden 
hinauf ins Licht, woraufhin dieses Buch entstand. Ich möchte 
dich dabei unterstützen, selbst aus der Hypnose der westli-
chen Welt auszusteigen und zu der kraftvollen, reifen Frau zu 
werden. Einer Grand Dame, die aus ihrer Lebenserfahrung 
schöpft und mit einer natürlichen Selbstsicherheit, Gelassen-
heit und Weisheit so zu strahlen beginnt, dass sie automatisch 
ein Magnet wird für die schönen Dinge des Lebens und für 
wundervolle, aufregende Männer.

Doch bevor wir mit unserer gemeinsamen Reise zu deinem 
inneren Leuchten beginnen, lass mich dir meine Geschich-
te erzählen. Sie soll dir Mut machen und dir die Gewissheit 
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schenken, dass das schlimmste Drama dich enorm wachsen 
lassen kann. 

Der alBtraum
(V�LVW���8KU�PRUJHQV��LFK�ZDFKH�VFKZHL�JHEDGHW�DXI��PLU�LVW�
übel. Und schon wieder schießt mir dieser Gedanke durch 
den Kopf: »Er hat eine andere.« M. ist auf einem Seminar, ich 
bin allein zu Hause, und obwohl mir mein ganzer Körper und 
mein Energiesystem signalisiert »Da stimmt etwas nicht!«, 
will ich mir partout nicht vorstellen, dass M. sich einfach so 
in eine andere verlieben kann – er liebt mich doch heiß und 
innig.

Ein paar Tage später gibt es keinen Zweifel mehr. Meine 
feinen Antennen haben mir längst angekündigt, was nun zur 
traurigen Gewissheit wird: Er hat diese Frau zwischen uns 
gelassen, sie wollte ihn unbedingt, und er hat sich verliebt. 

Meine Welt bricht zusammen. Der große Traum, ich sei 
endlich angekommen, zerplatzt wie eine Seifenblase. Dabei 
war ich so gerne mit ihm verheiratet, ich liebte ihn und er 
mich, und dennoch muss ich mich nun von allem verabschie-
den, woran ich geglaubt habe.

Die nächsten Wochen und Monate sind die Hölle, ich bin in 
HLQHP�$OEWUDXP�JHODQGHW��2IW�ZLOO�LFK�DXIJHEHQ��GDQQ�ZLHGHU�
gibt es Phasen, in denen ich meine Ehe zu retten versuche; ich 
habe Hoffnung, weil er in dieser Phase auch sexuell doppel-
gleisig fährt. Doch nichts hilft. Anfangs sind meine Freunde 
für mich da, aber schon nach ein paar Wochen will ich sie 
nicht mehr mit meinen Problemen belästigen.
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Abgesehen davon ist mir klar, dass jeder einzelne dieser lie-
ben Menschen seine ganz eigene Sicht der Dinge hat, und 
so bekomme ich natürlich viele verschiedene Ratschläge, 
die zwar alle gut gemeint sind, aber nicht unbedingt zu mir 
passen. Also höre ich auf zu kommunizieren und fühle mich 
noch einsamer. 

Die Dunkle nacht Der seele
Der Weg, den ich gehen muss, ist dunkel, einsam und angst-
HLQÀ|�HQG��LQ�VSLULWXHOOHQ�.UHLVHQ�Z�UGH�PDQ�ZRKO�YRQ�GHU�
¾GXQNOHQ�1DFKW�GHU�6HHOH½�VSUHFKHQ��,Q�HLQHU�3KDVH�ZLH�GLHVHU�
verändert sich wirklich alles, manchmal habe ich das Gefühl, 
verrückt zu werden, gleichzeitig weiß ich genau, was hier pas-
siert. Es handelt sich um einen tiefen, mitunter sehr schmerz-
vollen Transformationsprozess, der mich dazu zwingt, mich 
PHLQHQ�¾GXQNOHQ½�7KHPHQ�ZLGPHQ�]X�0h66(1��9LHOH�VSLUL-
tuelle Meister berichten von solchen Phasen in ihrem Leben, 
die mitunter der Erleuchtung vorausgegangen sind. 

Ich sitze also tief unten in der Liebeskummer-Hölle, gefan-
JHQ�LP�2SIHUEHZXVVWVHLQV�6FKODPP��XQG�MDPPHUH�YRU�PLFK�
hin: »Mein Gott, wie soll ich mit über fünfzig wieder einen 
0DQQ�¿QGHQ"�'LH�ZROOHQ�GRFK�QXU� M�QJHUH�)UDXHQ� ����0HLQ�
Leben ist zu Ende, ich werde mich nie wieder verlieben, ich 
werde nie wieder Sex haben«, und dieser ganze Mist. 
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hilfe kommt
Doch wie es so ist, wenn man nicht resigniert, sondern sich 
dem Prozess hingibt: Irgendwann kommt tatsächlich ›himm-
lische Hilfe‹: Ich lerne eine Methode kennen, mit der ich mich 
aus den tiefen Angstzuständen und dem Gefühl der haltlo-
sen Einsamkeit immer mehr selbst befreien kann und die ich 
noch heute für mich selbst und andere anwende, um aus den 
überholten, teilweise vererbten Mustern herauszukommen.

Ich stelle mich meinen Ängsten, schaue den Dämonen in 
die Glut-Augen, gehe durch die Angst und werde belohnt. 
1DFK� XQG� QDFK� ZLUG� DOOHV� EHVVHU�� XQG� LFK� VWDXQH� �EHU� GLH�
Schnelligkeit, in der meine Verwandlung vonstattengeht. Der 
große Switch fällt mir in den Schoß und ich kann meine Situ-
ation aus einer völlig neuen Perspektive betrachten. Ich weiß, 
warum dies alles geschieht, doch trotz der Erkenntnis und 
des Perspektivwechsels geht die Reise weiter, es geht bergab 
und wieder bergauf. Mein Trost und mein Halt sind in dieser 
Phase wirklich die Clearings, denn mit jedem Prozess erlö-
se ich eine neue Schicht, mitunter gelingt es mir sogar, die 
Wurzel eines tiefen Schmerzes zu erwischen. Die Belohnung 
zeigt sich als eine Phase der Leichtigkeit und der Zuversicht 
– bis es Zeit ist, die nächste Schicht zu erlösen. Dann geht es 
wieder hinab in die Tiefe, dort, wo meine Dämonen wohnen.

Meine größte Erkenntnis in dieser Zeit ist, dass mein hin-
derliches Liebesmuster alles andere als erlöst ist. Was mir da 
gerade passiert, ist nur eine weitere Schleife, denn im Grunde 
zieht sich diese ›Dreier‹-Thematik wie ein roter Faden durch 
mein Leben. Schon lange ist mir bewusst gewesen, dass ich 
das Leben meiner Mutter nachlebte; genau wie ich ist sie im-
mer irgendwie in einer Dreier-Konstellation gelandet. Meine 
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0XWWHU�KDW�DOOHUGLQJV�UHVLJQLHUW��DOV�VLH�HUVW����-DKUH�DOW�ZDU��
sie war so oft enttäuscht worden und hatte den Glauben an die 
Liebe verloren. 
$XIJHEHQ�ZDU� I�U�PLFK� LQ� OHW]WHU�.RQVHTXHQ]�NHLQH�2S-

tion. Ich war wild entschlossen, glücklich zu sein.

Der PersPektivenwechsel
Also entschied ich mich, die vererbten Glaubens- und Bezie-
hungsmuster zu verändern und glücklich zu sein, denn mir 
war klar, die Erkenntnis allein, dass es diese Muster gibt, 
sorgt nicht für die gewünschte Veränderung. Es musste einen 
anderen Weg geben. Die Methode, die ich ›zufällig‹ kennen-
lernte, war für mich der goldene Schlüssel, um meine schö-
nen Manifestationen wahr werden zu lassen.

So erlangte ich tiefe mystische Erkenntnisse über die Magie 
unserer Weiblichkeit, wie wir sie aktivieren können, um wie-
der in unsere Kraft zu kommen, und wie wir wie von selbst 
den Partner in unser Leben ziehen können, der wirklich zu 
uns passt. Ich konnte auf einmal die neuen Chancen wahr-
nehmen, ich wusste mit Gewissheit, dass ich mich wieder 
verlieben würde und auf dem Weg dorthin viel Spaß haben 
konnte. 

Am wichtigsten aber war, dass ich meiner Geschichte einen 
Sinn abgewinnen wollte, der über mein eigenes Wohlergehen 
hinausging: Wenn ich es geschafft hatte, wie Phoenix aus der 
Asche aufzuerstehen, dann konnte ich auch Frauen wie dir 
helfen, den Diamanten, der sie sind, zu entdecken und zum 
Strahlen zu bringen. Ich bin unumstößlich davon überzeugt, 
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dass es das Universum gut mit uns meint. Und wenn wir nicht 
resignieren, sondern bereit sind, unser Leben in die Hand zu 
nehmen, öffnen sich für uns neue Türen und wir werden mit 
Wundern und Glücksmomenten belohnt, von denen wir in 
unserer Komfortzone nie zu träumen gewagt hätten.

Heute fühle ich, dass mir die ganze Welt offen steht. Es be-
UHLWHW�PLU�VR�YLHO�9HUJQ�JHQ��]X�ÀLUWHQ�XQG�DXV]XWHVWHQ��ZLH�
Männer auf mich reagieren, wenn ich mich in meiner satten 
Weiblichkeit einfach wohlfühle. Selbst Männer, die um eini-
ges jünger sind, reagieren positiv auf mich – obwohl ich zu 
dem Zeitpunkt, da ich dir von mir erzähle, nicht als schlank 
gelte, also nicht dem in der Gesellschaft gängigen Bild einer 
bei Männern erfolgreichen Frau entspreche.

Ganz ehrlich, mir sind gesellschaftliche Vorgaben, was das 
Aussehen anbelangt, relativ egal. Ich weiß endlich wieder um 
meine weiblichen Qualitäten. Viele davon waren jahrelang 
verschüttet, sodass ich sie erst wieder erwecken musste. Das 
kannst auch du – und ich kann dir aus der Tiefe meines Her-
zens versprechen, dass es sich absolut lohnt.

Es zahlt sich auch aus, dich mit deiner Spiritualität ausein-
anderzusetzen. Vielleicht fallen dir Momente auf, in denen du 
dir deiner Verbundenheit absolut bewusst warst, ohne dafür 
absichtlich etwas getan zu haben. Hier ein Beispiel aus mei-
ner eigenen Geschichte: 

Manchmal war es mir sogar als junge Frau beim Party-
feiern passiert: Es war, als ob ein Schalter umgelegt wurde. 
Plötzlich hatte ich das Gefühl, all das, was mir gerade wider-
fuhr, nur zu träumen. Manchmal erlebte ich zudem Momente, 
in denen alles klar war und ich alles wusste. Dabei ging es gar 
nicht um etwas Spezielles, sondern allgemein um den Sinn 
des Lebens. 
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Als ich mich schließlich auf die spirituelle Suche machte, 
kamen die richtigen Menschen und Lehrer in mein Leben. 
Manche taten mir gut, andere überhaupt nicht, doch alle 
brachten mich enorm weiter und ließen mich wachsen. Meine 
EHHLQGUXFNHQGVWHQ�$XVÀ�JH�LQ�GHQ�5DXP�DOOHU�0|JOLFKNHL-
ten machte ich allerdings mit Hilfe von Dr. Joe Dispenza. Ich 
besuchte seine Week Long Advanced Retreats, und er wurde 
einer der Lehrer, bei denen ich mich für die Geheimnisse des 
Lebens am weitesten öffnen konnte. Dr. Joe kann das Mysti-
sche wissenschaftlich erklären, sodass auch der Verstand mit 
,QIRUPDWLRQHQ�JHI�WWHUW�ZLUG��XQG�HU�YHUELQGHW�1HXURZLVVHQ-
schaft, Quantenphysik und Spiritualität auf unvergleichliche 
Art und Weise. Von ihm habe ich sehr viel über Manifestation 
gelernt. 
1DFKGHP� LFK� DX�HUGHP� HLQLJH� VFKDPDQLVFKH� 7HFKQLNHQ�

kennengelernt hatte, die Vergebungsarbeit meines Mentors 
-RKQ�1HZWRQ�XQG�GLH�HLQIDFKH�0HWKRGH�GHV�.OlUHQV�DOO�XQVH-
rer energetischen Verstrickungen mit unseren inneren Kin-
dern, Ahnen und anderen Leben, die ich heute anwende, war 
ich mit meinen Tools super gut aufgestellt, um anderen zu 
helfen. 

Ich könnte dir noch so viel mehr erzählen – schließlich bli-
cke ich schon auf ein sehr bewegtes Leben mit einem reichen 
Erfahrungsschatz zurück. Ich kenne alle Seiten, ich war Ge-
OLHEWH�XQG�%HWURJHQH��LFK�VFKZHEWH�DXI�:RONH�VLHEHQ�XQG�¿HO�
in die Hölle. Für jede einzelne Erfahrung in meinem Leben 
bin ich dankbar, denn heute bin ich so viel gelassener und 
selbstsicherer als in jungen Jahren – und auch das sind übri-
gens Qualitäten, die Männer zu schätzen wissen.



��

Einle i t ung

Bevor wir gleich auf dich und dein zukünftiges Liebesglück 
zu sprechen kommen, bitte ich dich noch, über etwas nach-
zudenken.

meine Bitte an Dich
Auf deinem Weg mit mir wirst du viele magische Geheimnis-
se kennenlernen, die sehr mächtig sind. Es gehört zur Ethik 
meiner Methode, sehr behutsam und besonnen mit diesem 
Wissen umzugehen! 

Bitte erobere einen Mann niemals nur aus Spaß oder Egois-
mus! Sei dir bewusst, dass du mit deiner weiblichen Kraft das 
Herz eines Mannes brechen und ihn todunglücklich machen 
NDQQVW��:LU�ZLVVHQ�QLFKW�GH¿QLWLY��RE�HV�VR�HWZDV�ZLH�.DUPD�
gibt. Allerdings will ich persönlich es nicht noch mehr her-
ausfordern, als ich es in meiner früher so unbewussten Art 
eventuell schon getan habe. Daher meine eindringliche Bitte 
an dich: Sei eine gnädige Königin, keine grausame. Sei eine 
Königin, die ihr großes Herz strahlen lässt, anstatt ihre se-
xuelle Kraft für das Brechen von Männerherzen zu benutzen. 

Sei auch so klug und erzähle keinem Mann, dass du die-
ses Buch gelesen hast! Er könnte misstrauisch werden und 
glauben, du habest ihn manipuliert oder mit irgendwelchem 
PDJLVFKHQ�6FKQLFNVFKQDFN�YHU]DXEHUW��'DV�¿QGHQ�GLH�DOOHU-
meisten Männer garantiert nicht sexy. 

Sobald du zu der faszinierenden Frau wirst, die eigentlich 
in dir steckt, und du die Flirt-Tipps anwendest, von denen ich 
dir erzählen werde, wirst du deinen zukünftigen Liebsten – 
oder die Männer, die du auf deiner Reise triffst, ohne dass sie 
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in dein Leben kommen, um zu bleiben – wie von selbst be-
zaubern. Also bitte versprich dir selbst und mir, dass du klug 
bist und dass dieses Buch unser kleines Geheimnis bleibt.

Bitte lass auch die Finger von den Männern anderer Frauen! 
Wie erwähnt kenne ich beide Seiten: die der jahrelangen Ge-
liebten und die der betrogenen Ehefrau. Als Geliebte war ich 
sehr verliebt, aber leider auch sehr unbewusst; ich bin alles 
andere als stolz darauf, dass ich die andere Frau offenbar so 
wenig respektiert habe. Dieses solidarische Schwestern-Be-
wusstsein habe ich erst später gewonnen. Und solltest du dich 
doch in einen Mann verlieben, der sich trotz seiner ›älteren‹ 
Beziehung in dich verliebt, lass dich möglichst erst dann auf 
ihn ein, wenn er sich in gegenseitigem Einverständnis ge-
trennt hat und er für dich frei ist.

Würde ich mich heute – als Coach – noch einmal ausge-
rechnet in einen bereits ›vergebenen‹ Mann verlieben, dann 
würde ich mich selbst fragen, was der tiefere Grund dafür ist. 
Tatsächlich ist das alles sehr komplex ..., und es ist nahezu 
XQP|JOLFK��GLH�$QWZRUW�DOOHLQ�PLW�GHP�9HUVWDQG�]X�¿QGHQ��
'LH�JXWH�1DFKULFKW�ODXWHW��0DQ�NDQQ�GLH�8UVDFKH�I�U�GLHVHV�
Muster mit Hilfe der universellen Intelligenz durch die An-
ZHQGXQJ�HLQHU�VHKU�VLPSOHQ�0HWKRGH�DXÀ|VHQ��GLH�LFK�VSlWHU�
noch genauer beschreiben werde.
1RFK�HLQPDO��ZHLO�HV�PLU�VR�ZLFKWLJ�LVW��7XH�GLU�VHOEVW�GHQ�

Gefallen und jage nicht in fremden Revieren, mag es auch 
noch so prickelnd sein. Von einer Schamanin habe ich einen 
sehr weisen Satz gelernt: »Man kann sein Glück nicht auf 
dem Unglück eines anderen Menschen aufbauen.«
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was erwartet Dich?
Dich erwartet auf alle Fälle eine sehr spannende Reise, auf 
GHU�GX�YLHO�1HXHV�HUOHEVW��:HQQ�GX�RIIHQ�XQG�YHUWUDXHQVYROO�
durchs Leben gehst und bereit bist, über den Tellerrand hin-
auszuschauen, kann es sein, dass dir das Universum Aben-
teuer präsentiert, die du dir in deinen kühnsten Träumen 
nicht hättest ausmalen können.

Ich erinnere mich an einen prägnanten ›Erkenntnis-Anfall‹. 
Damals dachte ich gerade darüber nach, was ich denn so alles 
manifestieren könnte, also wie meine Zukunft genau ausse-
hen sollte. Dabei ging mir ein Licht auf: Vermutlich würde 
LFK�PHLQ�/HEHQ�]LHPOLFK�ODQJZHLOLJ�¿QGHQ��ZHQQ�LFK�ELV�DXI�
jedes kleine Detail wüsste, was dann passiert; dadurch wür-
de ich mich ja gegenüber den Überraschungen des Lebens 
sperren.

Ich beschloss damals, möglichst gut auf meine geistige 
Führung zu vertrauen, weil ich ahnte, ja im Grunde sogar 
wusste: Wenn ich mich ganz hingab, würde ich Überraschun-
gen erleben, die ich mir selbst nie und nimmer hätte ausden-
ken können. So würde das Leben spannend bleiben. 

Einer meiner Mentoren, Alexander Mark, sagte einmal 
zu mir: »Solange du in Bewegung bist, bist du beschützt, 
du kannst nicht tiefer fallen als in die Arme Gottes. Wenn 
du hingegen stagnierst, stirbst du!« Vielleicht ist das mit ein 
Grund, weshalb einige Menschen, kaum dass sie in Rente ge-
gangen sind, kurz darauf sterben: Wenn ihre Arbeit ihr Le-
benssinn war und es scheinbar nichts mehr gibt, was das Herz 
QRFK�HUIUHXW��N|QQWH�6WHUEHQ�HLQH�2SWLRQ�VHLQ��

Also lebe, du einzigartige Frau! Kümmere dich um deine 
hinderlichen Programmierungen, die vererbten Blockaden 
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und die eingeschlossenen Emotionen! Mit Hilfe der in die-
sem Buch vorgestellten Methoden steht deinem Liebesglück 
nichts mehr im Weg. Lebe und freue dich auf eine neue Lie-
be! Glaube fest daran!

sonjas geschichte
Bevor ich dir – endlich! – meine Tipps präsentiere, lass mich 
dir Sonja näher vorstellen, die du in der Einleitung kennen-
gelernt hast. Sie ist eine attraktive Frau Mitte fünfzig, und bis 
vor einem halben Jahr schien ihr Leben perfekt zu sein. Vor 
���-DKUHQ�KDWWH�VLH� LKUH�JUR�H�/LHEH�$OIRQV�JHKHLUDWHW��XQG�
das Paar war felsenfest davon überzeugt gewesen, den Rest 
seines Lebens gemeinsam zu verbringen.
$OOHV�ZDU�ZLH� LP�%LOGHUEXFK��%HLGH�ZDUHQ�EHUXÀLFK�VHKU�

erfolgreich. Sonja hatte vor fünf Jahren ein kleines Unterneh-
men gegründet, das mittlerweile brillant lief. Sie war gera-
de dabei, zu expandieren, und war ziemlich beschäftigt, was 
dazu führte, dass Sonja und Alfons weniger Zeit zusammen 
verbringen konnten. 
1DW�UOLFK�JDE�HV�DXFK� LQ�GLHVHU�(KH�GLH��EOLFKHQ�+HUDXV-

forderungen, und die Leidenschaft und Sinnlichkeit waren 
einer gewissen Gewohnheit gewichen. Doch weil Sonja und 
Alfons immer wieder über ihre Ehe sprachen und nach außen 
hin alles gut zu sein schien, gab es für Sonja keinen Anlass 
zur Sorge.

Als die beiden zu Mittfünfzigern wurden, veränderte sich 
HWZDV��$OIRQV�¿QJ�DQ��VLFK�GLH�JUDXHQ�+DDUH�DQ�GHQ�6FKOlIHQ�
zu färben und exzessiv im Fitnessstudio zu trainieren. Und 
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was Sonja am allermeisten verwunderte: Er regte sich immer 
öfter über Kleinigkeiten auf und nörgelte an ihr herum, so-
dass sie immer mehr das Gefühl hatte, es ihm einfach nicht 
mehr recht machen zu können, egal, was sie tat.

Schließlich platzte die Bombe: Alfons gestand Sonja, dass 
er sich in eine Arbeitskollegin verliebt habe. Die beiden hat-
ten bereits über ein halbes Jahr eine heimliche Affäre, doch 
nun begann die Geliebte, Alfons zu erpressen, dass sie ihn 
verlassen würde, wenn er sich nicht von Sonja trennte.

Alfons knickte tatsächlich ein, so sehr war er dieser Frau 
YHUIDOOHQ�� )�U�6RQMD� VW�U]WH� HLQH�:HOW� HLQ��1DFK� GHU� HUVWHQ�
Trotzphase, den dazugehörigen Wutausbrüchen und vielen 
Streitereien schien Alfons wieder unentschlossener, auch weil 
die Emotionsausbrüche dazu führten, dass Sonja und Alfons 
ab und zu zusammen im Bett landeten, um verzweifelt und 
leidenschaftlich Sex zu haben. 

Dieses Hin und Her ließ Sonja hoffen, ihre Ehe vielleicht 
doch retten zu können, doch langfristig hatte sie im Grunde 
NHLQH�&KDQFH�JHJHQ�GLH�DQGHUH��GLH�QRFK�GD]X����-DKUH�M�Q-
ger war. Sonja fühlte sich wie ein Häufchen Elend; sie sah 
erbärmlich aus – was die Situation nicht besser machte. Dem-
gegenüber war das neue Leben, das sich Alfons mit seiner 
*HOLHEWHQ�DXVPDOWH��PlFKWLJ��HU�ZDU�QDFK�ZLH�YRU� LP�2[\-
WRFLQ�5DXVFK��2[\WRFLQ�LVW�GDV�%LQGXQJVKRUPRQ��GDV�XQV�LQ�
der Verliebtheitsphase alle ein bisschen verrückt macht). Er 
verhielt sich wie ein verliebter Siebzehnjähriger, verließ das 
JHPHLQVDPH�+DXV�XQG�]RJ�]X�VHLQHU�1HXHQ��

In dieser Phase lernte ich Sonja kennen. Eine Freundin hat-
te ihr empfohlen, mal meine Webseite zu besuchen, doch es 
sollte noch eine Weile dauern, bis sich Sonja bei mir melde-
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WH�� 6LH� KDWWH� VFKRQ� HLQLJH�2QOLQHNXUVH� EHL� DQGHUHQ�&RDFKV�
gebucht, eine Menge Geld in alles Mögliche gesteckt, das 
schnelle Heilung und Erfolg versprach, aber nichts half nach-
haltig. Der Dschungel der Heilsversprechen war groß. Doch 
irgendwann musste sich Sonja eingestehen, dass sie alleine 
nicht einen Schritt weiter kam, obwohl sie bereits einiges un-
ternommen hatte, um ihr Herz zu heilen und wieder positiv 
zu denken.

Sonja bekam es mit der Angst zu tun, dass sie keinen pas-
senden Mann mehr kennenlernen würde; sie wusste auch 
QLFKW�� ZR� VLH� I�QGLJ�ZHUGHQ� N|QQWH�� XQG� JHÀLUWHW� KDWWH� VLH�
VFKRQ� ODQJH�=HLW� QLFKW�PHKU��2KQHKLQ�ZDU� VLH�ZHJHQ� LKUHU�
schlechten Erfahrungen im Augenblick dermaßen desillusio-
niert, dass sie sich nicht vorstellen konnte, sich überhaupt neu 
zu verlieben.

Eines Abends saß Sonja mit ihrer Freundin Doris bei einem 
Glas Wein zusammen, und Sonja schüttete (wieder einmal) 
ihr Herz aus: dass sie Alfons so sehr vermisse, dass sie sich 
unansehnlich und wie weggeworfener Müll fühle und einfach 
nicht wisse, was sie tun solle. 

Doris rollte innerlich mit den Augen, denn in den letzten 
zwei Monaten hatte sie dieselben Sätze von Sonja immer und 
immer wieder gehört, aber als gute Freundin ließ sich Doris 
nichts anmerken. Wenigstens hatte Sonja auf ihren Rat gehört 
XQG�JHUDGH�GLHVHQ�2QOLQHNXUV�DEVROYLHUW��ZR�HV�GDUXP�JLQJ��
den Seelenpartner anzuziehen; allerdings jammerte Sonja 
nun, dass sie sich inmitten all der jungen Frauen, die sie ja in 
der Facebook-Gruppe sehen konnte, völlig fehl am Platz fühl-
te. Außerdem war die Angst vor neuen Verletzungen immer 
noch groß. Schließlich brach Sonja in Tränen aus und schaute 
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ihre Freundin mit leicht glasigen Panda-Augen an: »Ich werde 
einsam und alleine sterben!«, heulte sie vor sich hin, dann lief 
sie wie hysterisch zu einem großen Spiegel und zeterte wei-
ter: »Schau mich doch an, ich bin so hässlich und dick und so 
entsetzlich alt. Männer wollen doch nur viel jüngere Frauen 
als mich.«

Doris hielt kurz inne, holte tief Luft und sagte dann ru-
hig, aber resolut: »Schatz, jetzt ist Schluss mit der Jammerei! 
'X�ELVW� QLFKW� KlVVOLFK�� XQG� DOW� ELVW� GX� DXFK� QLFKW��1HXQ]LJ�
ist alt, aber nicht fünfundfünfzig. Weißt du, was ich mir für 
dich wünsche? Dass du Alfons eines Tages auf einer schicken 
Sommerparty begegnest, strahlend schön, begleitet von zwei 
unglaublich netten Männern, die um deine Gunst buhlen. Und 
du gehst auf Alfons und seine Tussi zu, lachst ihn einfach an 
und sagst: ›Danke, Alfons, wenn du mich nicht verlassen hät-
test, hätte ich niemals all die wundervollen Abenteuer erlebt. 
Was glaubst du, welch liebenswürdige Männer ich mittler-
weile kennengelernt habe und wie sehr ich mich begehrt füh-
len darf! Mein Leben ist jetzt grandios! So schlimm unsere 
Trennung zunächst für mich war – inzwischen bin ich dir un-
endlich dankbar.‹ Du lässt ihn einfach stehen und ziehst mit 
GHLQHQ�9HUHKUHUQ�ZHLWHU��ÀLUWHQG�� ODFKHQG�XQG�HLQ�ELVVFKHQ�
übermütig, denn du hast den Spaß deines Lebens und bist dir 
auch sicher, dass du dich wieder ernsthaft verlieben wirst.«

Sonja sah Doris mit großen Augen an. Wie zur Salzsäule 
erstarrt hatte sie Doris’ Worten gelauscht. Und plötzlich lach-
te und hüpfte sie vor Freude. Sie umarmte Doris und jubelte: 
»Ja, ja, ja, genau das will ich!« 

Abrupt hielt sie inne, blickte Doris unsicher an und mein-
te: »Aber wie soll ich das erreichen?« Und Doris antwortete: 
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»Lass dich coachen! Tu was für dich, es wird Zeit, dass du 
wieder nach vorne schaust.« 

Wenig später erinnerte sich Sonja an mich und mein Coa-
ching-Angebot. Über meine Webseite meldete sie sich zu 
einem kostenfreien Herzensgespräch an, und ein paar Tage 
später telefonierten wir zum ersten Mal miteinander. Ich er-
klärte Sonja, dass dieses kurze Gespräch zunächst klären sol-
le, ob wir wirklich ein Stück ihres Weges gemeinsam gehen 
möchten. Ich fragte sie, was sie sich denn wünsche und – vor 
allem – inwiefern sie bereit sei, etwas für eine Veränderung 
ihres Liebeslebens zu tun. Ich möchte bei meinen Klientin-
nen jeweils sichergehen, dass wir beide unsere Zeit und Ener-
gie sinnvoll in ihr Liebesglück investieren. 

Sonja verstand mein Anliegen. Und so bot ich ihr an, ein 
paar Tage später unverbindlich und für sie kostenlos einen 
individuell auf sie zugeschnittenen Plan für unser Coaching 
zu präsentieren. 

Du wirst Sonja in diesem Buch ein Stück ihres Weges be-
gleiten. Du wirst miterleben, wie sie sich verwandelt: von ei-
nem gefühlten Häufchen Elend hin zu einer strahlenden Frau 
in ihren besten Jahren, der die Männer zu Füßen liege – übri-
JHQV�LUJHQGZDQQ�DXFK�LKU�DEWU�QQLJHU�(KHPDQQ�$OIRQV�����2E�
sie ihn wohl wiederhaben will? Lass dich überraschen.
'LH�1DPHQ�GHU�3URWDJRQLVWHQ�KDEH�LFK�QDW�UOLFK�JHlQGHUW��

Diskretion versteht sich bei mir von selbst. Sonja hat mich 
sogar ausdrücklich gebeten, ihre Geschichte zu erzählen. Ei-
nige Details habe ich leicht verändert, um die Intimsphäre 
meiner Klientin hundertprozentig zu schützen.

Wir werden nun gemeinsam die verschiedenen Phasen des 
Coachings durchlaufen, wir werden gemeinsam erforschen, 
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Einle i t ung

wo genau du hinwillst und was dich aktuell noch daran hin-
dert, dein Ziel zu erreichen. Bist du bereit für dein großes 
Abenteuer? Dann schnall dich bitte an.

Lade dir die geführten Meditationen schon 
jetzt herunter, damit du sie zu gegebener 
=HLW�]XU�+DQG�KDVW��'HQ�/LQN�¿QGHVW�GX�LP�
Anhang.
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Phase 1
Dein Zukunftstraum

Angenommen, ich hätte einen Zaubertrank und könnte dich 
in den Zustand befördern, in dem du gerne wärst:

 Ɣ Wie würde dein Leben dann aussehen? 
 Ɣ Wo würdest du leben? Auf dem Land oder doch lieber 

in der Stadt? Im Wald, am Meer, an einem See, in wel-
chem Land, in einem Haus oder in einer Wohnung ...?

 Ɣ Wie würdest du leben? 
 Ɣ Und mit wem? 

Um fürs Tagträumen in Stimmung zu kommen, kannst du 
die Meditationen nutzen, die ich für meine Ladys produziert 
KDEH��'HQ�/LQN�GD]X�¿QGHVW�GX�DXI�PHLQHU�:HEVHLWH�ZZZ�
tanja-mazurek.de. Die Meditationen sind so produziert, dass 
du schnell in einen entspannten Alpha- und später Theta-Zu-
stand gleitest, wo dein Verstand mit all seinen Einwänden 
Pause hat und deine Seele und dein Herz zu dir sprechen.
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DAS GEHEIMNIS DER LIEBE

magic secret
Schreiben als magischer Akt
Erstelle beim Beantworten der obigen Fragen ruhig die be-
rühmte Liste, und falls du nicht weißt, was genau du willst, 
weißt du mit Sicherheit, was du nicht mehr willst. Schreib es 
auf! In dem Prozess wird dir irgendwann bewusst, was genau 
du willst. 

Wichtig ist, dass du die Liste in der Gegenwartsform 
VFKUHLEVW��:DUXP�GDV�EHGHXWVDP�LVW��HUIlKUVW�GX�LQ�3KDVH����
Kapitel Fehler beim Manifestieren. Solche Fehler können da-
für sorgen, dass genau das Gegenteil dessen geschieht, was 
du dir wünschst. 
1LPP�JOHLFK�GHLQ�VFK|QHV�1RWL]KHIW�RGHU��EXFK�XQG�VFKUHL-

be minutiös auf, was genau du vor deinem inneren Auge 
VLHKVW�XQG�VLQQOLFK�HPS¿QGHVW��0DFK�GDV�6FKUHLEHQ�]X�GHL-
nem täglichen Ritual. Du wirst staunen, wie deine Träume im 
Lauf der Zeit wahr werden, wenn du dranbleibst.

Schreiben ist ein magischer Akt. Du solltest unbedingt al-
les handschriftlich notieren; so nutzt du sowohl die kognitive 
als auch die kreative Seite deines Gehirns – du verbindest 
TXDVL�GDV�JHEHQGH�0lQQOLFKH�PLW�GHP�HPSIDQJHQGHQ�:HLE-
lichen. Ein kraftvoller Akt der Manifestation!

Also hör jetzt zu lesen auf, schließe die Augen und male dir 
dein traumhaft schönes Leben in den herrlichsten Farben aus. 
Erinnere dich, du hast von mir diesen Zaubertrank bekom-
men, der alle Limitierungen aufhebt. Gib dich deinen wildes-
ten, verwegensten, allerschönsten Träumen hin. Dream big! 
Augen zu und los! 
1RFK�HLQ�NOHLQHU�+LQZHLV��:HQQ�GX�3UREOHPH�KDVW��%LOGHU�

vor deinem inneren Auge zu sehen, dann kann es vielleicht 
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Phase 1

daran liegen, dass du mehr auditiv oder kinästhetisch veran-
lagt bist, dass du die Welt also mehr über dein Gehör oder 
dein Gefühl wahrnimmst. Beziehe beim Visualisieren also 
all deine Sinne mit ein – fühle, rieche, schmecke deine Zu-
kunft. Was hörst du, was siehst du, was fühlst du?

Falls du glaubst, du kannst vor deinem inneren Auge nichts 
sehen, dann mache einfach einen kleinen Versuch: Sieh aus 
GHP�)HQVWHU�XQG�SUlJH�GLU�HLQ��ZDV�GX�VLHKVW��1XQ�VFKOLH�H�
die Augen und erinnere dich daran, was du gerade gesehen 
hast, als du aus dem Fenster gesehen hast. Kannst du es se-
hen? Wenn ja, gratuliere ich dir – du kannst sehr wohl mit 
inneren Bildern arbeiten und visualisieren.

Ich möchte dir noch eine weitere kleine Übung zeigen, 
die ich bei der Arbeit mit Hypnose gerne anwende. Sie dient 
dazu, festzustellen, welche Methode am besten dazu dient, 
diesen bestimmten Menschen in eine Trance zu führen, um 
eine gesunde Veränderung in Zusammenarbeit mit dem Un-
terbewusstsein herbeizuführen. Stelle dir also folgendes vor, 
wenn du gleich die Augen schließt:

Sieh vor dir eine große, geschälte, saftige Zitrone. Sie ist 
sonnengelb und du wirst nun gleich in diese Zitrone hinein-
beißen. Also, jetzt ist es soweit! Beiße in die Zitrone und 
VFKPHFNH�LKUHQ�6DIW��1D��YHU]LHKVW�GX�GHLQ�*HVLFKW"�/lXIW�GLU�
das Wasser im Mund zusammen?
'X�VLHKVW��ZLH�PlFKWLJ�GHLQH�9RUVWHOOXQJVNUDIW� LVW��1XW]H�

sie, um dir dein Traumleben zu erschaffen und mache nun 
die Übung.




